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146.
Zeichen¬

akademie
zu

Hanau .

Die Abteilung für Keramik zerfällt in zwei getrennte Klaffen für Damen und Herren . Auf Grund
der an der Schule gemachten Studien werden vom Schüler Kompofitionen für Dekoration von Fayence etc .
entworfen und ausgeführt . Die keramifche Abteilung ift hauptfächlich von Damen befucht . Das Brennen
der gemalten Gefchirre gefchieht in dem der Schule gehörigen Ofen , und auch aufser der Schule flehende

Fayencekünftler können von diefer Gelegenheit Nutzen ziehen 124) .
Das für diefe Anftalt dienende Gebäude ift durch Fig . 200 bis 202 124) veran -

fchaulicht . Dasfelbe zerfällt in Sockel - , Erd - , I . und II . Obergefchofs ; die Ober -
gefchoffe find nur zum Teil ausgebaut (Fig . 202).

Die Raumverteilung im Erdgefchofs zeigt Fig . 200 . Im I . Obergefchofs befinden ficli im Mittel -
rifalit die Wohnung des Direktors und darüber der Aktfaal . An diefe Wohnung fchliefst fich links das
Amtszimmer des Direktors an ; im übrigen find an diefer Seite Ateliers mit hohem Seitenlicht angeordnet .
Auf der anderen Seite der Direktorwohnung ifl das Erdgefchofs nicht überbaut ; Gleiches gilt von dem
die Giefserei etc . enthaltenden Hinterbau .

Im Sockelgefchofs find die Heizanlage , die Gipsgiefserei , unter dem Modellierfaal das Mufeum
und einige Vorratskeller gelegen .

f) Kunftgewerbliche Fachfchulen .
Die Zeichenakademie zu Hanau , gegründet im Jahre 1772 auf Anregung

dortiger Kunftinduftrieller : » Kleinodienarbeiter , Goldftecher und Kunftdreher « , wie
es im alten Stiftungsbrief heifst , zur Hebung der einheimifchen Juwelier - und Edel -
metallinduftrie , ift feit dem Jahre 1889 ihrer urfprünglichen Beftimmung , ausfchliefs -
lich Fachfchule für die Kunfthandwerke zu fein , zurückgegeben (fiehe auch Art . 89,
S . 89) .

Ein vorbereitender Kurfus bildet die Schüler gemeinfam im Freihand - und Körperzeichnen aus ; von
da ab erfolgt der Unterricht im Zeichnen , Modellieren und Entwerfen je nach der Silber - oder Gold¬
technik in gefondertem Lehrgänge . Die Goldfehmiede , Emailmaler , Cifeleure und Silberfchmiede finden
dann in den beflehenden , mit Effe und Schmelzofen verfehenen Werkflätten für Bijouterie , Emailmalerei
und Cifelierkunfl ihre letzte Ausbildung .

Aufserdem gibt die Anftalt den Schülerinnen Gelegenheit , im Kunftflicken , fowie im Mufterzeichnen
und Malen für kunftgewerbliche Techniken fich auszubilden .

Lehrlinge der Edelmetallinduftrie werden nur dann aufgenommen , wenn fie einen Lehrvertrag vor¬
weifen , nach welchem der Lehrprinzipal dem Lehrling den Befuch der Akademie an wenigftens zweimal

3 Tagesftunden in der Woche während der ganzen Dauer der Lehrzeit zufichert .
Das Gebäude diefer Zeichenakademie ift in feiner Raumverteilung durch Fig . 203

bis 205 veranfchaulicht .
Der in feiner Grundrifsform als langgellrecktes Rechteck geftaltete Bau hat auf feiner füdlichen ,

59 m langen Hauptfront einen Mittelrifalit von 19 m Länge und 2 m Vorfprung. In der Mitte diefes
Rifalits ift der Haupteingang , welcher in eine 8,so m im Geviert meffende Eingangshalle und von hieraus
auf 6 eingelegten Stufen in gerader Richtung zur zweiläufig angelegten Haupttreppe führt . Ein in der
Mitte des Gebäudes der ganzen Länge nach fich hinziehender Flurgang von 2 ,so m Breite teilt das Gebäude
im Erdgefchofs und im I . Obergefchofs in eine nördliche und eine füdliche Hälfte .

Der Mittelrifalit enthält im Erdgefchofs (Fig . 205 ) rechts neben der Eingangshalle das Zimmer des
Hauswarts und links ein Lehrerverfammlungs - und Sitzungszimmer . Im nordweftlichen Teile des Gebäudes
find die Modellierfäle untergebraclit , während fich an der Südfront die Säle für Flachzeichnen , Bijouterie
und Cifelieren befinden . Im nordoftlichen Teil find noch 3 Säle für Zeichnen nach Gipsmodellen .

Das I . Obergefchofs (Fig . 204 ) enthält auf der Südfeite des Mittelbaues die Bibliothek (zugleich
Lefefaal ) , nach Norden zu beiden Seiten des Treppenhaufes 2 Aktfäle , und zwar links einen für Damen
und rechts für die Schüler . Im 17 ,50 m tiefen weltlichen Flügelbau befinden fich diejenigen Lehrfäle , in
denen hauptfächlich Damen befchäftigt find : ein Saal für Blumenmalen , ein folcher für Emailmalen , ein

desgleichen für Mufterzeichnen , ferner ein Damenatelier und 4 Lehrerzimmer , fowie anfchliefsend an die
Bibliothek das Zimmer des Bibliothekars . Der öftliche Flügelbau hat nach Norden zu 2 Säle für Gips -

124) Nach ebendaf . u . Taf . III .
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zeichnen und nach Süden 2 Säle für h lachzeichnen . Der durch alle Gefchoffe gehende Ausbau auf der
Oftfeite enthält nach Norden die Aborte und nach Süden die zur Direktorwohnung im II . Obergefchofs
führende Treppe .

In letzterem (Fig . 203 ) ift im Mittelbau die Aula , im weltlichen Flügelbau die Kunftfammlung
(zugleich Ausftellungsfaal ) und im Öftlichen Flügelbau die Wohnung des Direktors untergebracht .

Fig . 203 .
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Zeichenakademie zu Hanau .

Die Kgl . Kunft - und Gewerkfchule zu Berlin (Klofterftrafse 75 ) , welche ihren
Schülern denjenigen Unterricht erteilt , den die Vorfchulen anderer Kunftgewerbe -
fchulen geben , befitzt einen Neubau , der 1880 nach den Plänen von Gropius
& Schmieden fertiggeftellt wurde .

147 .
Kgl. Kunft- u .

Gewerk«
fchule

zu Berlin.
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Bei einer gegenwärtigen Frequenz von durchfchnittlich 1250 Tages * und 1600 Abendfchülern

fleht der Lehrkörper aus 30 Lehrern und 7 Hilfslehrern .
Der Tagesunterricht umfafst folgende Lehrfächer und Klaffen :

a) Ornamentzeichnen , I . Kurs für .

h) Ornamentzeichnen , II . Kurs für .

c) Projektionslehre , I . Kurs für .

b ) Projektionslehre , II . Kurs für .

e) Gipszeichnen , I . Kurs für .

f) Gipszeichnen , II . Kurs für .

g) Ornamentmalen , für .

f)) Malen nach der Natur , für .

t ) Architektonifches und kunflgewerbliches Zeichnen , für

j ) Modellieren , für . .

{

Schüler 2 Klaffen,
Schülerinnen 1 Klaffe ;

( Schüler 1 Klaffe ,
^ Schülerinnen 1 Klaffe ;

f Schüler 3 Klaffen ,
\ Schülerinnen 1 Klaffe ;

I Schüler 1 Klaffe ,
\ Schülerinnen 1 Klaffe ;

j Schüler 2 Klaffen ,
^ Schülerinnen 1 Klaffe ;

j Schüler 1 Klaffe ,
( Schülerinnen 1 Klaffe ;

Schüler 1 Klaffe ;

I
' Schüler 1 Klaffe ,

^ Schülerinnen 1 Klaffe ;
I . Kurs ,

II . Kurs ;
Schüler 1 Klaffe ;

Schüler

be -

Fig . 206 .

Schaubild *25) .
Königl . Kuufi.- und Gewerkfchule

Arch . : Gropius «Sr* Schmieden .

* li p
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I) Methodik des Zeichenunterrichtes , I . Kurs

I) Methodik des Zeichenunterrichtes , II . Kurs
ttt) Kunftgefchichte .

Der Abendunterricht umfafst folgende Fächer :
tt) Elementarzeichnen , für .

o) Ornamentzeichnen , für .

p ) Projektionslehre , für .

q) Gipszeichnen , Ornamente , für . . . .

t ) Gipszeichnen, Figürliches .

3 ) Modellieren.

f) Anatomie , für .

u) Methodik des Zeichenunterrichtes .

f Schüler I Klaffe ,
\ Schülerinnen i Klaffe ;

I Klaffe;

Schüler i Klaffe;
j Schüler 3 Klaffen,
\ Schülerinnen 1 Klaffe ;
( Schüler I Klaffe ,
\ Schülerinnen 1 Klaffe ;

{
Schüler 2 Klaffen,
Schülerinnen 1 Klaffe ;

f Schüler 2 Klaffen ,
\ Schülerinnen 1 Klaffe ;

2 Klaffen;
f Schüler 1 Klaffe ,
\ Schülerinnen 1 Klaffe ;

I Klaffe.

In Fig . 207 126) ift der Grundrifs des Erdgefchoffes und in Fig . 206 125) eine
Aufsenanficht diefes Bauwerkes mitgeteilt .

Die durch Fig . 208 u . 209 127) veranfchaulichte Kunftfchule zu London ( Weft
London fchool of art ) , die nach den Entwürfen

Fig . 207 . von Edis erbaut worden ift , ift die gröfste von
den 10 Diftrikts - Kunftfchulen Londons und eine
von den 6 gröfsten des Königreiches ; die Zahl der
preisgekrönten Schüler betrug weit mehr , als die
Durchfchnittsziffer der meiden grofsen Schulen des
Königreiches .

Schon im Jahre 1878—79 befuchten nahezu 600 Schüler
die Anftalt ; die Zahl derfelben würde noch viel grofser gewefen
fein , wenn es die Unzulänglichkeit der alten Schulräume zu-
gelaffen hätte . Diefem Uebelftande ift durch den Neubau der
jetzigen Schule abgeholfen worden .

Diefelbe enthält im Sockelgefchofs grofse Räume für die
Architekturfchule , Modellier- und Zeichenklaffen mit reichlichen
Vorratsräumen , Hausmeifter u . f. w.

Im Erdgefchofs (Fig . 209) befinden fich die Eingangshalle ,
die männliche Elementar - und Aktklaffe , Lehrer - und Verwal¬

tungszimmer. Im I . Obergefchofs find der grofse
Vorlefungsfaal , die weibliche Elementarklaffe mit
einer zweiten Aktklaffe untergebracht , und im
Dachgefchofs ift der ganze Hohlraum zu einer
Galerie von Bildhauerwerken mit Dachlicht ver¬
wendet .

Als eine Eigentümlichkeit diefes Gebäudes
ift zu bezeichnen , dafs in jedem der Hauptftock -
werke gegen Norden Klaffenzimmer oder Ateliers
mit Vorzimmer angeordnet find , welche eine be-
fondere Treppe und gefonderten Zugang von der
Strafse her haben .

Erdgefchofs 126) .
zu Berlin , Klofterftr . 75 .

' löOOw . Gr -

125) Nach einer Photographie . ,
128) Nach : Deutfche Bauz . 1881, S . 5.
127) Nach : Building news , Bd . 38 , 27. Febr . c88o.

148.
Kunftfchule

zu
London.
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149 -
Handarbeits *

und Stickerei -
fchule

zu London .

In jedem Gefchofs ift für Wafchräume und fonllige Bequemlichkeiten geforgt .
Die Handarbeits - und Stickereifchule (Royal fchool of art needleworü) zu

London ( Fig . 210 u . 211 12S) befteht aus Sockel - , Erd - , Ober - und Dachgefchofs .

Fig . 208 .
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Fig . 209.
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Kunitfchule zu London ( Weß London fchool of art 127) .

Keller - und Erdgefchofs enthalten nur Ausstellungsräume , Sitzungszimmer , fowie Zimmer für die

Verwaltung . Im Obergefchofs find Arbeits - und Unterrichtszimmer , fowie ein Ausflellungsraum unter -

128) Nach : Builder , Bd . 65 , S . 122 .
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Fi g . 211 .
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Handarbeits - und Stickereifchule zu London .

gebracht . Im Dachgefchofs wohnt das Perfonal der Verwaltung ; darin find fonach ein grofses Speife -
zimmer , die Küche mit Zubehör , fowie eine beträchtliche Anzahl von Schlaf - und Wohnräumen an¬

geordnet 128) .
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